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"VERTRAUTHEITSSEELIG AUF EIS" 
 

für Klavier und Sechzehntelton-Klavier 
 
Erläuterungen: 
 
Tempo: Komponiert sind 64 unterschiedlich schnelle Chorälchen. Grundsätzlich 

soll ein Choral über den ganzen Ausklang des Klavieres verteilt werden. 
Ausnahmsweise darf aber durchaus „dramatisch“ verdichtet werden; das 
heisst einzelne Choräle dürfen zeitlich gerafft werden, indem das 
nächstfolgende A im Klavier „zu früh“ gespielt wird. 

 
Dynamik: ff laut 
 f eher laut 
 p eher leise 
 pp leise 
 

Die Dynamik des Sechzehntelton-Klavieres richtet sich nach dem Ausklang 
des Klavieres. 

 
Rhythmus: Der Rhythmus des Sechzehntel-Klavieres ist frei. Insbesondere darf 

kontrapunktisch gespielt werden: Dissonanzen ausreizen, Auflösungen 
zelebrieren. 

 
Notation: Das Sechzehntelton-Klavier ist in Griffschrift notiert. 
 Das Klavier ist klingend notiert. 
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Marc Kilchenmann (*1970)



&
?
t
?

œœb
n œœb
n œœbn

œ
œb
b

wp

œn œ# œœnn
œ
œn
#

œn œb

wƒ

&
?
t
?

œœb
n œœb
n œ
œb
n œ
œb
b

wπ

œb œn
œ
œn
b œ
œn
b

œn œn

wƒ

&
?
t
?

œ# œ# œ
œn
# œ

œb

n

œb œb

wƒ

œb œn œ

œ#

b œ

œ#

b

œn œn

wπ

&
?
t
?

œb œb œn œœ#b

œn œn œ#

wƒ

2

aart



&
?
t
?

œ
œb
# œ
œb
n œœn
n œ
œn
n

wƒ

œœn
n

œ
œn
# œ
œn
n œ

œn

n

wp

&
?
t
?

œ# œn

œ# œ
œn
n
œb œb

œb

wπ

œn œn œ#

œ
œ#
n
œ# œn œ#

wp

œn

œ
œb
b œœbb œ

œb
b œn

wf

&
?
t
?

œ# œ# œn

œ
œ#
#
œn œb œb

wp

œn

œ

œn

b œ
œn
n œœn
n
œb

wƒ

&
?
t
?

œ#

œ
œb
n œœn#

œ
œn
n
œn

wp

œn

œ
œn
n œ
œb
n
œ
œb
n
œb

wf

aartaart

3



&
?
t
?

œn œn

œ
œ#
n œ
œn
n
œn œn

wƒ

œn

œn œ
œn
n œ
œ#
b
œn

œn

wp

&
?
t
?

œn œb

œn œ
œ#
n
œn œn

œ#

wp

œn

œ
œn
# œ
œn
n œ
œn
n
œn

wƒ

&
?
t
?

œ#

œn œœ#b œœn
#
œb

œb

wp

œ# œ# œn

œ
œn
n
œb œn œn

wƒ

&
?
t
?

œn œn

œ
œn
# œ
œn
#
œ# œ#

wπ

œ# œn

œ# œœn
#
œb œb

œn
wf

aart

4

aart



&
?
t
?

œn

œb œ
œn
n œ
œ#
n
œ#

œn

wf

&
?
t
?

œb

œb œn
œ
œb
n
œb

œn œb

wƒ

&
?
t
?

œb

œb œb œ
œb
b
œn

œn œb
wƒ

œn

œ
œn
# œ
œn
# œœ##

œ#

wπ

&
?
t
?

œ#

œ
œ#
# œ
œ#
n œœ##

œn

wf

œn œn œb

œœn
#
œn œb œn

wf

aartaart

5



&
?
t
?

œ# œn

œn œ
œ#
#
œn œn

œn

wf

œn œn

œn œ
œn
n
œn œb

œn

wπ

œb œb

œn œ
œn
n
œn œb

œ#

wπ

&
?
t
?

œn œn œn

œ
œb
n
œb œn œn

wƒ

&
?
t
?

œn

œb
œ
œn
n œœn#

œb

œn

wƒ

œb

œœb
b œ
œn
b
œn

œn
œn

wp

&
?
t
?

œb
œ
œb
n œœb
n
œb

œn
œn

wπ

œn

œ
œb
n œ
œn
n
œb

œn
œb

wp

œb
œ
œn
b
œb

œn œ#

œn œn
wf

aart

6

aart



&
?
t
?

√
œn

œœ##
œ#

œn œn

œ# œn
wπ

œn

œb œ
œ#
b
œn

œn
œ# œn

wp

œn œn œn

œ
œ#
b
œn œb

œn

wf

&
?
t
?

√œn œn

œb
œ
œn
b
œn

œ#
œn

wp

œn

œ# œ
œb
#
œn

œ#
œb œ#

wƒ

&
?
t
?

œn

œn
œ
œn
#
œn

œ#
œb œn

wƒ

&
?
t
?

œb œn
œ
œb
b
œb œb

œb

œb
wf

œn œb
œ
œn
b
œn œb

œb

œn
wf

aartaart

7



&
?
t
?

œn

œ
œn
# œœn#

œn

œn

œ#
wp

œn

œb œœnn
œn

œn
œb œn

wf

&
?
t
?

√
œb œb

œ
œn
n
œb œn

œn
œn

wf

œb œn

œœn
n
œb

œn œn

œn
wp

&
?
t
?

œn

œ
œn
n œ
œn
n
œn

œn
œ#

wƒ

œn

œb œœ#
n
œn

œn
œn œ#

wπ

&
?
t
?

œn œ#
œ
œb
n
œn

œ# œb

œn
wπ

œn œb

œœn#
œn

œb œn

œb
wp

œ# œn
œ
œn
n
œn

œn œb

œn
wf

aart

8

aart


	titelblatt.pdf
	erlaeuterung
	partitur

